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Die wichtigsten Lreigniffe Ses Weltkrieges
in ihrer zeitlichen §slge im Sahre l- l4

Pavember L. Keefchiacht bei C- ranel

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Die Auszahlung Ser Kriegs-Unterstützung
für die erste Hälfte des November an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:
«ontag. Sen i. NovemberS. Ss. von 81/» bis

l llhr vorm, und von 3—5 Uhr nachm.,
bei der hiesigen Gemeindekaffe.
Die nicht erhobenen Beträge können zu einer

späteren Seit nicht ausgezahlt werSen
Die Auszahlung der Mietgelder  für

Moder erfolgt Dienstag. Sen 2. Uovbr. von
8‘/»— \ Uhr vorm , und 3— 5 Uhr nachm.

Kür andere Zahlungen ist die Gemeindekasi
o» diese « Tagen geschloffen.

Dotzheim,  den 30 . Oktober 1915.
Der Bürgermeister:

_ _ _ Spo r khorst
Bekanntmachu ng.

Die Beglaubigung der Rentenquittungen für
den Monat November findet nächsten Sonntag , vor¬
mittag - von 8 '/, 10 Uhr , im Rathaus , Zimmer 2
statt.

Dotzheim,  27 . Oktober 1915
Der Bürgermeister:

___ Spork hör st
Versteigerung von KüchenabfSllen.

Die Versteigerung der Küchenabfälle des Kin-
derhortS , in welchem an 450 Kinder gespeist werden,
lall für den Monat November am Samstag , den
30. d. Mts ., abends 7 Uhr , im Rathaus , Zim
wer I , erfolgen.

Dotzheim,  den 28 . Oktober 1915.
^ _ Sporkhorst . Bürgermeister.

Bekanntmachung.

Betr . : Metallbeschlagnahme.

Nachdem am 16 . d . Mts . der Termin zur frei¬
willigen Ablieferung von Metall abgelaufen war
§ auf Grund der erweiterten Verordnung vom 31 .'
Juli 1915 die Bestandsmeldung der von der Be.
schlagnahme betroffenen , nicht freiwillig abgelieferten
Gegenstände aus Kupfer , Messing und Reinnickel
zu bewirken . Diese Meldung hat unbeschadet be-
retts anderweitig erfolgter Meldung nochmals
bis zum 16 . November 1915 zu erfolgen . ^

Die zur Anmeldung Verpflichteten haben die
hierzu erforderlichen , auf rosa Papier gedruckten
neuen Formulare auf der Bürgermeisterei , Zimmer

^ E m̂pfang zu nehmen , genau auszufüllen und

abzugeben ^ ' ^ ^^mber wieder auf der Bürgermeisterei

vorsätzlich die Bestandsmeldung auf dem
vorgeschriebenen Formular nicht i» der gesetzten

elnrelcht oder wissentlich unrichtige oder un-
§? M ?" blge Angaben macht oder den erlassenen
Ausfuhrungsbestimmungen zuwiederhandelt , wird

?n9«? lS Bt8 n Su sechs Monaten oder mit
ÖÄ *" ! »« 10.° 0° Mk . bestraft . Auch können
Vorräte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem
Staate verfallen erklärt werden . Fahrlässige Ver-

Auskunftspflicht wird mit Geldstrafe bis
zu .,000 Mark ,m Unvermögensfalle mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten bestraft.

wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr
Nicht nach den allgemeinen Straf,

gesetzen höhere Strafen verwirkt sind, wer das Ver-
^ 4 “ nb 5 öer  Verordnung über die

Metallheschlagnahme vom 31 . Juli 1915 Übertritt
oder zur Uebertretung auffordert oder anreizt.

Wiesbaden,  den 23 . Oktober 1915 .

Der Königliche Landrat.
v. Heimburg.

tes Meeres«ns Ser Liede Vogen.

Wird veröffentlicht.

Dotzheim,  den 24 Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Bekanntmachung.
Die Landwirte werden auf die pflegliche Be-

Handlung des Getreides noch besonders hingewiesen.
Feuchtes oder minderwertiges Getreide ist so¬

fort tm Rathaus . Zimmer 1, auzumelde « .

Entlaufen ein auf den Namen „Seppl"
hörender Dackel. Fundanzeige ist hier zu erstatten.

Dotzheim,  den 30 . Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
_ _ _ Sporkhorst.

Bekanntmachu  n g!
Der Haserankauf io der Gemeinde Dotzheim

ist Herrn Ad . Hotter in Biebrich  übertragenworden . "
Dotzheim,  den 27 . Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
_ _ Sporkhorst.

B ekanntmachung^  ~
Auf Veranlassung des stellvertretenden

Generalkommandos zu Frankfurt a . M . setze
uff. für ganzen Umfang des Landkreises Wies¬
baden folgende Butterhöchstpreise fest:

[.  Süßrahmbutter 2.40 Mk . für ' /,  Ailo
2 . ( andbutter 2.10 Mk . für ' /, Kilo.

Diese Preise treten sofort  in Rraft.
Wiesbaden,  den 23 . Oktober 1915 .

Der Königliche Landrat.
gez . v on Heimburg.

Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 26 . Oktober 1915.

Der Bürgermeister:
Sporkhorst.

Ein Seeroman von ***
- (Nachdruck verboten .)

. Um diese Zeit hatte sich der Schrecken bei den
Bewohnern des Seehofer schon etwas vermindert.
Men , der eines der Mädchen zugerufen , der Feind
>el gekommen und habe sich aus Fräulein Alice
zestürzt , war in den Hof hinausgestürmt , un hier
von einem zweiten Mädchen unter hysterischem
«chreien zu vernehmen , daß die Herrin allein und
»anz von Sinnen umherlaufe.

von einem plötzlichen Einfall getrieben , kehrte
Men um , um sich der Hilflosen anzunehmen und
land die Kranke in der Halle , aber immer noch ihr
Ees „Wo , wo ist Baby Mark ?" vor sich hin-
viurmelnd.

h» hatte liebevoll ihre Hand ergriffen , um
„5 Ärmste zu beruhigen und , wenn möglich , weg-
meiten , als sich ihr ein wunderbarer Anblick darbot:

kam mit verweinten Augen , aber doch unaus-
>prekhllch glücklich aussehend , am Arme eines ge¬
raunt , bärtig und verwildert aussehenden See-

. annes . O , sie hatte ihn doch bald erkannt und
77' datz es Mark war . Hocherglühend stand sie

e angewnrzelt vor ihm . Sie , die er geflohen,
n**̂ ' n b' e ^nne eilen

| ®r schien auch nicht darauf zu warten . Auf
«utretend , erfaßte er ihre Rechte und sagte ernst:

„Furchte nichts von mir , Ellen ! Diese Jahre haben
mich gelehrt , welch bessere Wahl du getroffen . Wenn
Gott uns in dem bevorstehenden Kampfe den Sieg
verleiht , so wird er zu dir kommen und deine Hand
begehren . Ich werde dich nicht mehr belästigen . "

Ein heißer Kuß brannte auf Ellens Hand,
dann aber war Mark schon wieder gegangen ! Wie

Phantom wäre sein Erscheinen gewesen , hätte
nicht rn Ellens Hand ein goldener Ring von einem
weit größeren Finger gelegey , während ihr eigener
Berlobungsring verschwunden war . Mark hatte
in fabelhafter Schnelligkeit den Berlobungsrina
zurückgegeben . ^

An diesem Abend weinte Ellen zum Herz,
brechen ; und Alicens Leichenblässe konnte dem Ge¬
danken an die Gefahren zuzuschreiben sein, welchen
sie ihren Bruder auSgesetzt wußte

10 . Kapitel.
^.Ellen ist die Ihre, " sagte Mark , seine Hand

auf Stephans Schulter legend.
„Wie soll ich das verstehen ?" begann der

Kapitän in vollem Eifer . Aber Mark unterbrach
ihn hastig und sagte:

„Kommen Sie mir nicht mit Fragen ! Mein
Vater ist tot , meine Mutter schwachsinnig , meine
Braut habe ich mit Recht verloren , denn ich empfand
chren Besitz als eine Fessel . Ich stürmte im wilden
Drange auf das Meer hinaus , alles andere hinten¬
ansetzend . Mir ist kein Unrecht geschehen !"

Bekanntmachung

Dotzheim,  den 22 . Oktober 1915.
Borde,

_ Gemein derechner.

Aber Mark !" rief Stephan.

Doch Mark hatte sich bald aus dem Bereiche
eenes vertraulichen Geflüsters mit dem Kapitän
Stephan in die Mitte der Matrosen begeben und
griff als einzige Erwiderung auf Stephans weitere
Worte an die Mutze , in strammer Haltung weitere
i? ■eJ» eŵartend . Stephan kannte diese Stimmung

,unb . wagte sie nicht weiter zu stören,

überwallt/ ' " W öor  ^ itleib unö  Dankbarkeit

n * ^ ' el er  A ^ nd war auch nicht zu einer ruhigen
Unterhaltung geeignet . Das Schiff befand sich vor
L F - md . Die Gefangenen waren auf einem
kleinen >mselchen ans Ufer gesetzt worden , woselbst

°hne Gefahr aushalten konnten , bis ein spanisches
Schiff sie an Bord nahm.

Nur den hübschen blonden Flamländer hatte
der Kapltan zurückbehalten , um ihn nicht der Rache
der Mannschaft auszusetzen , welche ihn als den
Urheber ihres Mißgeschickes betrachteten . Der junge
Flamländer , noch immer krank , saß auf dem Verdeck
staunend über Stephans Verwegenheit , mit einem
Schiffe einer ganzen spanischen Flotte trotz zu bieten
und bereit , ihn und seine Mannschaft als seine
eigene Gefangenen auszugeben , sollte es sich zu
deren Rettung als notwendig erweisen.

(Fortsetzung folgt .)



Uom Weltkrieg. j
Hentfche Berichte j

Trotzes Hauptquartier . 28. Olt. SB.)
B. Amtlich)  Westlicher Kriegsschauplatz:

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
van Dindendurg.

Nordöstlich des Ortes Tarbunowla find neue
Fortschritte gegen russische Angriffe behauptet. Der
Kirchhos von Sjaszali ist wieder in unserem Besitz;
2 Offiziere, 150 Mann wurden gefangen genom-
men. Unser Artilleriefeuer lieg einen feindlichen
Angriff südlich von Garbunowka nicht zur Entwick-
lung kommen.

Heeresgruppe des Genrralfeldmarfchalls
Prinz Leopold von Hayern.

Bei Schtfchersfyn am Rjemen (nordöstlich von
Nowogrodek) scheiterte ein starker russischer Angriff.

Heeresgruppe-es Generals von Linftngen.
Westlich von Czartorysk wurde Rudka ge¬

nommen.
Kalkaukriegsfchanplatz.

Die Armeen der Generale von Koeveß und von
Gallwitz sind im weiteren Vordringen.

Die Armee des Generals von Gallwitz hat feit
dem 23. Oktober 2033 Gefangene gemacht und meh-
rere Maschinengewehre erbeutet.

Die Armee des General« Bonadjeff hat Zazet-
cac genommen. Nördlich von Kujazevac wurde der
Timok in breiter Front überschritten. Kujazevac ist
in bulgarischer Hand; mehrere Geschütze wurden er
beutet.

Die Höhe der Drenova-Glava (2b Kilometer
nordwestlich von Pirol) ist besetzt.

W. T.-B. Grobe » Hauptquartier,  29.
Okt. (Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:

An einzelnen Stellen der Front lebhafte Ar
tillerietätigkeit, Minen- und Handgranatenkämpfe.
Keine Ereignisfe von Bedeutung.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist überall unverändert.

Kalkankriegsschauplah.
Bei DrinSko(südlich von Bisegrad) wurde der

Gegner geworfen, östlich davon ist er über die
Grenze zubückgedrängt.

Westlich der Morawa ist die allgemeine Linie
Slaoukovica-Rudnic-Cumnic-Batocina erreicht.

Südöstlich von Svilajnac wurden die feind
lichen Stellungen beiderseits der Resava gestürmt
Ueber 1300 Gefangene fielen in unsere Hand.

Bor der Front der Armee de» General« Bo
nadjeff ist der Feind im Weichen. Die Armee ver
folgt.

Oberste HeereSlettung.

Allcrfeclen 1915.
ifcr Dcutrtftcn f) «ld «ntod.

Roth fdilagen wildempört zulammen
Am fjodialtar des Vaterlands
Der Giebe heilige OpferflammenI
noch loht die 6lut des Weltenbrands
Uod trübt des Aethers reinen Glanz . . .

]ung Deutschland fchreitef ins Morgenrot —
Hin über das Leben schreitet der Cod.

Durch Deutfdie Crde ging ein Zittern —
Rings war das weite Feld bestellt
Cin Wall ob Sturmesungewittern
— Der reifen Saaten Garbe fillt:
Deutlet,' Herzblut tränkt das Cratefeid
Zu schützen die Scholle, die fchmachbedroht;
Unsterbliches Geben im zeitlichen Cod.
Noch tobt das Ringen, jauchzt das Sdtwingen
Im letzten Gruß zum goldenen Gicht.
Der Geier eherne Saiten klingen
Von fjeldcngrößc, fjeldenpflicht. . .
Der Sänger schweigt. Das Auge bricht —
Gelöst ist der Brüder Crdennot —
Dicht neben dem Geben schreitet der Cod —
Ihr ruht geborgen in der Crde Schoß
Ihr mächtigen Streifer, siegeshehr und großl
Schon deckt euch friedvoll ewigftille Nacht—
Uns mahnt der Geerruf noch zur Gebensschlacht.
Cuch rauscht der Stürme Chor des Schlummers Gied
Und Wogenbraus und Flüstern rings im Ried —

« »fter- etchilche- Tagesbericht.
W. T.-B. Wien,  29 . Okt. (Nichtamtlich).

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz:

Nicht» Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz:

Gestern nahmen die italienische2. und 3. Armee
den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von neuem
aus. Die Schlacht war somit an der küstenländischen
Front wieder im Gange. Den Infanterie-Angriffen
ging eine Artillerie-Borbereitung voraus, die sich in
mehreren Abschnitten bi« zum Trommelfeuer steigerte
und namentlich gegen den Görzer Brückenkopf eine
noch nicht dagewesene Heftigkeit erreichte. Aber
weder diese« Feuer noch die folgenden Stürme ver¬
mochten unsere Truppen zu erschüttern. Abermal»
wiesen sie den Feind an der ganzen Front blutig
ab und behaupteten ausnahmslos ihre vielfach zer
schoffenen Stellungen. Drang der Gegner da oder
dort in einen Graben ein. so wurde er durch untrer
züglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt. Dem
schweren Tage, der mit einem vollen Mitzerfolg der
Italiener endete, folgte eine ruhige Nacht.

Auch an der Dolomiten-Front dauerte die
feindliche Angriffstätigkeit unvermindert fort. Hier
richtete der Gegner feine heftigsten Anstrengungen
gegen den Eol di Lana, vor dem nun schon so
viele und auch gestern zwei neue Angriffe zusammen
braches.

Ein italienischer Flieger bedachte da» Schloß
Miramar mit Bomben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Die südlich von Bisegrad auftetenden mvntene

grinischen Bataillone wurden bei Drin«! und au
der Suha Gora geschlagen. Die deutschen Divisionen
der Armee de» General» v. Koeveß drangen in die
Gegend von RuSnik vor. Oesterreichisch-ungarische
Kräfte dieser Armee überquerten im Angriff die durch
andauernden Regen fast ungangbar gewordenen
Niederungen an der Raca, warfen in erbitterten
Kämpfen den Feind von der EumiSko-Höhe und
erstürmten die Kirche und da« Dorf TumiS. Die
Armee de» Generals v. Gallwitz überschritt im
Raume von Lapovo di« Lepenica und machte süd¬
östlich von Svilajnac weitere Fortschritte.

Die bulgarische erste Armee eroberte Pirot.
Der Feind hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug
angetreten.

Vor-Sn-e auf-em- alkan.
Der amtliche bulgarische Bericht.

W. T.-B. Sofia.  29 . Okt. Amtlicher Be-
^richt über die Operationen vom 27. Okt.:

Rach viertägigen hartnäckigen Kämpfen schlugen
unsere Truppen im Timok-Tale und vor Pirot ope¬

rierende serbische Armeen auf der ganzen Front.
Die Serben befinden sich jetzt im allgemeinen Rück-
zuge in westlicher Richtung. Wir verfolgen ener¬
gisch den Feind. Air sind schon im Besitz von
Negotin und Brza-Palanka (auf dem rechten Donau-
ufer, wo unsere Kavallerie mit den verbündeten
Truppen in Berührung kam), Zajecar, Knjazevac
und zahlreichen Dörfern im Timok-Tale. Wir er-
»euteten auf dieser Front 16 Geschütze, große
Mengen Munition und viel Proviant.

Im Tale der Nischawa erstürmten unsere Trup¬
pen die südlichen Werke der Festung Pirot und ge-
angten bis zur Stadt selbst; aber die Nacht unter-
brach die Operationen. Der Feind wird auf der
ganzen Front verfolgt.

Die Einwohner der Städte Negotin, Brz«.
Palanka, Zajecar und Knjazevac bereiteten unsere,
siegreichen Heeren begeisterte Huldigungen. Diese
Städte find mit bulgarischen Fahnen beflaggt. Die
Bevölkerung begrüßte unsere Truppen mit Rufen:

ES lebe der Zar Ferdinand! E» lebe Bulgarien!
ES lebe die tapfere bulgarische Armee!"

In der Ebene von Kossova erreichten unsere
Truppen die Gegend nördlich Katschanik und die
obere Morawa östlich Gilant.

Die durch reguläre serbische Truppen gegen
die bulgarische Bevölkerung von UeSküb bei der
Räumung dieser Stadt begangenen Greueltaten
wurden gestern von den Behörden festgestellt, die
darüber in Gegenwart der Konsuln von Rußland
und Griechenland und der amerikanischen Mission
unter Ladtz Paget und zahlreicher Persönlichkeiten
dieser Stadt ein Protokoll ausnahmen. ES wurden
photographische und kinematographische Aufnahmen
dieser Greuel' gemacht. —Die französischen Truppen,
die von Kalandowa gegen Tschepeli-Balkan vor¬
gingen, wurden durch die Bulgaren mit großen Ver¬
lusten gestern zurückgeschlagen.

Am 27. Oktober erschien die russische Schwarze
Meerflotte, mindesten» zwanzig Einheiten stark, vor
Warna und beschoß es während zwei Stunden. Zur
gleichen Zeit warfen drei Wasierflugzeuge Bombe,
auf die Stadt ; ein feindlicher Flieger wurde getroffen.
Neun Einwohner wurden getötet, darunter drei
Frauen, neun verletzt.

Pirat - «falle«.
W. T.-B. Sofia,  28 . Okt. Nach langen bl«-

tigen Kämpfen haben die bulgarischen Truppe,
Pirot eingenommen, wo sie heute ihren siegreichen
Einzug hielten. J

Die bulgarische Armee hat mit der öster¬
reichisch-ungarischen und deutschen die Verbindung
jergestellt.

Die Sntente -Uruppe« i« Kalonik
Konstantinopel,  29 . Okt. (Zens. Frfft.)

Au» Salonik wird gemeldet: Bi» gestern waren
Wenn dann der Genz cudi spendet Duft und Glanz
Reicht uns das Geben feinen Dornenkranz . . .
Die ihr erftritten fcllgfüßc Ruh’
Wir wallen eurer Heimat Ziele zu,
Von euren Grüften weht ein Cränenflor
Und spinnt lieh zum Crlöferbild empor:
Von Kreuzeshöhe lächelt DCR herab,
Der euch den Glanz —und uns die Crauer gab . . .
Ihr Helden ruht — auf endlos weitem Plan
Ihr Alle! die wir liebend eingetragen ,
Ins Buch der Ewigkeiten, das fortan
Das Geben schreibt von cucrn Crdenfagcn.
Mit ehernem Griffel grub’s die Stunde ein:
Kehrt doch die Zeit der Heldensagen wieder;
flicht eingeiargt in engen Cotcnfchrcin—
Nein! freigebettet haben euch die Brüder;
Ihr sankt hinab ch’ eure Sonne schwand,
Ch’ neue Morgenröte euch umfangen;
Doch jedes Herz im Deutschen Vaterland
Erbebt im Weh, da Ihr von ihm gegangen . . . .
Bleich gießt der Mond fein 6cifterlichf herab
Auf ferne Gräber milden Gruß zu spenden,
Die Heide glüht. Ein endlos weites Grab
Deckt hofend sie mit frommen Kinderhänden. . .
Als hüllte sie im letzten Blütenkleid
Cin großes Sterben In das große Geben:
ln einen Glutentraum von Zärtlichkeit—
Und durch die Heide geht ein lindes Beben:
Gespenstisch, wie cin Craumgcbild der Nacht
Entsteigt ein Riesenkatafalk der Heide;
Zu Höhen lohen Fackeln ihm zur Seite
Und Gottes Stimme spricht: Cs iß vollbracht ! J

An eure Grüfte fromm zu treten
Nach heißer, klangverraufdtterZeit —
Das wird uns wieder lehren BCCCH
In unterer Seeleneinsamkeit. . . .
Wenn wieder Frühlingswinde holen
Und alles taucht in Glanz und Duft
Umranken wilde Kletterrosen
Der Deutschen Söhne ferne Gruft —
Und Gorbccrreis in unfern Hainen
Umwindet holend Schwert und Stein -
Dem, der gebettet von den Seinen
Umwoben ruht im Glorienfdiein-
Der Siegstrophäen stolzes Grüßen
Wird euer Heldentum erhöhn
Wenn schmerzgebeugt zu euern Füßen
Verlassene um Mitleid flehn . . .

Getaucht in ewige Giebesglutcn
Verdämmert traumlos eure Ruh’
Uns aber schließt in heißen Fluten
Der Cränc Quell das Auge zu . . . .

All erfcclcnw «4it.
Aus taufend Cotenkerzcn flimmert
Ein Kummes Sterbelied empor,
Auf taufend Gorbeerreifern schimmert
Der Cränen diamantener Flor:
Des Codes Cherub harrt am Cor
Und lenkt in stummer Klage
Die Fahne, fchwarz-veiß-rot
Am heiligen Sarkophage
Vom Deutschen Heldentod.

Frida Schwab



78000  Manu der Entente-Truppen gelandet. Davon
entfallen 50S00 Mann auf Frankreich. Während
Sie Franzosen etwa 30000 Mann bei Gewgeli
konzentriert und 10000 Mann gegen Strumitza
vorgeschoben haben , sind von den Engländern nur
kleine Abteilungen zu Stellkräften in der Richtung
Atrumitza abgegeben worden ; ihre übrigen Truppen
haben vom Hauptbahnhof von Salonik bis zu den
Höhen südwestlich von Ajoali ein großes Lager
bezogen. ES bietet Raum für mehr als 100000
Mann. Die Engländer führen dort mehrfach Beton¬
bauten auf , und englische Pioniere legen längs der
Bahnlinie von Salonik nach Gewgeli eine eigene
xelegraphenleitung , um sich unabhängig von dem
griechischen Staatstelegraphen einzurichten.
•in serbische» Ultimatum att den Kieruer-

baub?
Wien,  29 . Okt. (Zens. Bln .) Das „Neue

Äiener Tagblatt " meldet aus Lugano : Laut Mit¬
teilung der römischen ..Tribuna " hat Serbien an
den Bierverband ein Ultimatum gerichtet mit der
Aufforderung. sich bald darüber zu äußern , in wel-
chem Aufmarsch die Hilfe für Serbien geplant sei
Serbien wünscht auf alle Fälle sofortige Hilfe, an-
dernfallS die serbische Regierung sich nicht mehr als
gebirnden erachten würde.

Türkischer K- i-ssbericht.
W. T .-B . Konstantinopel,  29 . Okt. (Nicht-

lMtlich.) Das Hauptquartier teilt mit:
Am Vormittag des 27 . Oktober griff eines

iinfecec Unterseeboote im westlichen Teile des
Schwarzen Meeres die russische Flotte an und tor¬
pedierte ein Linienschiff vom Typ „Panteilemon ".
oelcheS, schwer beschädigt, sich von der russischen
Motte zurückzog und darauf schleunigst nach Sewasto-
pol dampfte.

Aus der Dardanellenfront dauerten am 27. und
28. Oktober die üblichen örtlichen Kämpfe an . Bei
«ri Burnu und Sedd -ül-Bahr nahmen zwei feind¬
liche Monitore an der Beschießung teil, wurden
aber durch unsere Artillerie verjagt . Auf der
übrigen Front keine Veränderung . Obgleich an der
Dardanellenfront seit einiger Zeit nur gegenseitiges
Etliches Gewehrfeuer stattfindet , das für beide Par¬
teien wirkungslos bleibt , fährt der Feind fort , wei-
tff Lazarettschiffe als Transportschiffe und Lazarett-
zelte für militärische Zwecke zu benutzen. So be¬
obachteten wir deutlich am 27. Oktober bei Kut-
schul Kemikli, wie englische Soldaten militärische
Hebungen vor Zelten machten, die das Rote Kreuz
trugen, und nach Schluß dieser Uebungen die Zelte
abbrachen.

Dir Tätigkeit «uferee U -goot *.
London.  29 . Okt. (Nichtamtlich,

neuter meldet : Der norwegische Dampfer „Semal'
versenkt worden . Zwei Mann der Besatzung

Md gerettet . Man glaubt , daß 19 ertrunken sind.
«i » grotzee englischer Kreuzer gestrandet

«ud »erlorr » .

,̂ W r ..B . London.  28 . Okt. (Nichtamtlich)
Das «Reuterfche Bureau " meldet amtlich : Es ver-
E - daß der Kreuzer ..Argyll " heute morgen an
«r Ostküste von Schottland aufgelaufen ist. Es

daß das Schiff infolge des
Wechten Wetters vollständig verloren ist. Alle
Otstziere und d,e Besatzung sind gerettet.
Mehrere « ruppentrau - portschlste und zwei

Kreuzer torpediert.
b ® (Ans . Bln .) Im Aegäischen
«eere herrschte gestern ein furchtbarer Orkan, der

Operationen der englisch- französischen Flotte
hinderte. Obgleich sich das Oberkommando in

dl! ' Schweigen hüllt , wird doch bekannt, daß
, ° .Elirkischen und deutschen Unterseeboote im
regckschen Meere , östlich von Eaos . auch während
es sturmes nicht untätig blieben und erfolgreich

L -ten. Wie verlautet , wurden mehrere feindliche
PpentranSportschiffe und zwei Kreuzer torpediert.
«od elue « euglischen Krigadegeueral ».

Ils ^ ^ fruhe.  29 . Okt. (Zens. Bln .) Schweizer
melden : Der englische Brigadegeneral Wor-

ist gefallen.

Die « rfamtoertufte der « ugläuder.
London.  29 . Okt. (Zens. Frkft .) Reuter

Offiziell wird mitgeteilt , daß die Gesamt-
wine der Verluste der Engländer auf allen Ope-

°' '°nsgebieten bisher 493294 beträgt . Hierunter
* 101652 Tote , 317465 Verwundete und 74 177
^rwißte.

St « Mufoll de» K- utg«.

Deutsches Aeich. Ungenügende Ernährung der breiten Bolk^
Die Eiuschräukuug des Fleisch, «ud Fett - '" Frage gestellt wurde. war ernst-

Verbrauchs. " nne dringende Notwendigkeit. -
M T .-B . Berlin.  28 . Okt. (Nichtamtlich ) L * f L L “ “" Öen Iê en  SMonoten bet*

Nunmehr hat der Bundesrat über die Verordnung K ' Qug  denen sich
zur Anschränkung des Fleisch, und Fettverbrauches dabei f üf S ? ^ ™9en  herschrieben Und
Beschkuß gefaßt . Danach dürfen ab l . November ^ Lr ^ Wer Lebensmittel-
Dienstags und Freitags Fleisch, Fleischwaren und I HandmllimSni ^ n-? ^ '^ terer auch seine
Fleischspeisen nicht gewerbsmäßig an Verbraucher ! selbst zu e-ner fo o ^ben leider
verabfolgt werden . Montags und DonnerStaa « I ».„Nr,» e ne* ,0  Zeit wie der iedinen

i« aller Art Fleisch. Wild undI ?..^ H ^ d̂ w-ffenloŝ Naturen , die ficĥ vomdürfen in Wirtschaften aller Art Fleisch Wild und !n»«n°kn'6^ uno gewissenlose Naturen , die sich*vom
Geflügel , Fliche nnd Innsilge S ÄlTSf ' S

-dee geschmort sind. Iw? nLn 9^ »Lü Dauer■** |!* 1“ 5  SS»™' “ -‘H;
Zw 'e zerlassenes Fett nicht verabfolgt werden , dankenlos urteilen m! n! §,e6e  kurzsichtig und ge-
t  ke 'n Schweinefleisch verabreicht wer - den Wuch-r ck eb' n R 5 ^ Schuld nur auf
dem Ein Verbot des Genusses von Fleisch und Lebens ».?.!-, Be, der Preiserhöhung aller
die Verwendung von Fett an den bezeichneten TaaenihnUin ^ sprechen vielmehr eine ganze Anzahl
ln den « nzelban - hnünngen ls, umw % Z" Ä „ TS !* „ mSäai,e ? " ■ 6ie Ä ” fte M
m a fr* “ :„Sf •?” bet 6effa6ertH. lt™ W Sen SrL ®,' Wen  Ahne . dsi

-- - _ - - - - I 3 , ftS « * , -!ch° » e
^ ve^eroemlttklten >man r menen i 4 .oyne, Oie

BevülkerungSkreise erwartet werden muß. daß sie Arbeitskräfte S ZbrsonalmangelS für geschulte
sich willig entsprechende Beschränkungen in der Ber - dene Mannet „Är öec  tatsächlich vorhan-
r ?.“”9 » - » und siet. Mi

_ _ Mengen herangebracht werden m ilk?» Überschüssige
ifil 11 a  Frachten . Bermittleraed .ik^ f “ J ' ö,e  W durchLokales.

Dotzheim,  30 . Okt.

eformat ions  feft . - Pfarrer - I ^ en  Preis steigernd wirkt" ' Wen^ TJ ^ Z^
wähl  Morgen wird in der protestantischen Welt >brgung von z. B . 100 Käufern mir an &uJ * -

»efnrmntinnnfeft jnt Lrlnnernii , an 6ie » S . ® ° “ ° °-«l>n° en flnd. In » ' eben n^ nS vfn, eT
ung bei christlichen Glaubens bnech » a! ,,n l ? ° ui» gegeulellia übnbiittn ,.m ÜiÄ ? ? $

das

stellen als die einheimische Ware KLÄ -1°^ er
Umstand , daß eine starke Nachfrage
.eben Preis »eigernb » ir,? ^ L ° ° " . n? L" L

vus meformarionssest zur Erinnerung an die Refor . ^vore vorhanden sind, so werden ii* »Zr * v
nuecung des christlichen Glaubens durch Martin »Käufer^ gegenseitig überbieten , um wê iastens Ä d-»
Luther gefeiert. Während in anderen Jahren das l Bbsttz der notwendigsten Menoen r» ben
Reformationsfest teils am 31. Oktober selbst, teils I Begleitumstände wirken verteuernd ^ DaL iS*
jm darauf folgenden Sonntage seine Würdigung in ! die  gegenwärtigen hohen Preise
den Kirchen der verschiedenen Landesteile findet ! waren , kann natürlich ebensowenia
w>rd in diesem Jahre , indem der 31. Oktober selbst! ^ " - Es wird eben leider nick̂ met ’
auf einen Sonntag fällt, die Feier allgemein am ^ s dahinter zu kommen, wieviel
Reformationstage selbst stattfinden. Sie beschränkt fburch die Umstände gerechtfertigt mar »nh*! 0- ü”?
sich ,m übrigen lediglich auf eine kirchliche Wür - verwerfliche Spekulationen ^ zurückzufübrtti' ° Ut

fall will es nun . daß ^ tztere wird durch die staatlichen SEJÜ'
)ie Pfarrer - Nr ..k hoffentlich nunmehr eneraiick Maßnahmen

. " . - ‘«Hl VIII
d>gung . — Ein besonderer Zufall
am Relarmallan^ fl znglelch die Psärre "r""- i $»ojl Jiet Rotlfinbel, beflen Ereignis lür „nlere dieser Hinsicht ben Sinai »S ? » ,tl>ec'
®eme|nbe IRinn deshalb Bedenlnng gewinnt, als I^ i-h-ilällen unterstützt, hanbelt nicht̂ etwn9»»
erflmal,» diele » ah, durch die d?iden lirchlichen «? " ■ Inndern erwikht sich e n Bd2
Knrperlchalten getitigt wird, im Gegenteil >n den Mnmenlchen. Vampyre Müllen , ?̂ ne

B-I°»°ngen. » a die adere » irchsudchärde » "dererleits ,nsi a« Sm 1,« " ' ! ? .' '
den Seisiltchen bestimmte. » dürfte ^ ahl aan See gerechte Verdien̂ |Z leine Lsioen Geistlichen bestimmte . ES dürfte wohl von all - Vermittler der gi
semgem Interesse sein, mit den früheren Geistlichen! mißgönnt werden.

' 15 5, -ii fr
Sonntag , den Si . Oktoder 1915.

LnNl ! i?BSra ?e (n - erdSwabl!
S l r0m1,; »Dotzheim in Wort und Bild"

m Ä » '! ^ '^ b°n PH Dembach.  Preis
Prägung 3 ^ " bnemband gebunden mit Gold

Evangelische Kirche Dotzheim.
on m «eounoen mit Gold- ^

„ 80 Mk.) als Quelle diente. Der bekannte l 0? ' 10  Uhr : Hauptgottesdienst n .
®ä “ eTÄ e|r836i» Ä Wb' in6” b n S U' a “ « ta . SnSSf « ' « »<

fKÄftrÄSh :Ä » rsi . .. ... sä.
öerfe^en : Haas , Westerburg , Crantz und wird herzlich empfohlen. ® ft  * boIf '^ ertin  bestimmt
Schne ^der ^ Von 1848—53 : Pfarrer Wasmuht . j , Katholische Kirche Dotzheim.lang ac . 'mc er, ■■ Piurrer Lva Lmu ht,I -wuryvllsche

66 - Pfarrer Busgen . sodann ein Jahr von «orm . 8 Uhr: Frühmesse
iS und Vikar Reinewald. 10 Uhr: Hochamt mit Predi
^667 —72, von Dekan Zscken drath,  1872 —91 von ^ ^ 2 Rosenkranz -Andacht..QfS hnn 1 11^

Usener.  1891 —95 Von'  den " Vikaren" !- ^ Montag : Fest
bis beutev° » & ?»Uhr: Frühmesse.Bulzer und Auler  und von da ab bis heutevo »' j

Herrn v . tbeol . R . F . W. Eibach.  Dekan und
Konsistorialrat seit 1897 . Vielen Dotzheimern dürfte
d!r ^ ue od-c andere von den Genannten noch aus
der Konftrmationszeit in Erinnerung sein. — 2Baa
hnn m e ^buwahl betrifft , so sollen eine ganze Reihe
von Bewerbungsgesuchen , darunter auch van hier
tätigen Vikaren, emgegangen sein. Die Wahl wird

Nachmittag 2 Uhr in der evangelischen
K rche ,n fererlicher Weise vollziehen. Möge die-
elbe eine emheitliche und nach jeder Richtung hin

'ein " DÜ- w" fte" Sn »7 ie »' ,,s " i* c

Untee~öen*ani' Z' & » £ W
ffceu* unter Anwesenheit des Kaisers und Kron-

öelöen  befand sich auch noch
Musketier Wilh . Schumann vom 87 Res-

helmsir 9^ ) »9 m Schnmann . ® ,

Ol -tn

Airu »t«g . Grdachtnista , AUrrrrzIm
Socm* l  Messe ».9 Uhr: Seelenamt.
nnb. * ;“ ” ”* 7  U6t '» »nb

W “. liSEl ? »» U«r.

äomitan̂ nb' aaeeb̂ g™" ,^ ~oln  7 °nß1,0̂ ,JJr 0114 U‘ r'
Sib . » 8.n „. » . Lr,aSy  S * * - J9 S

*Wil “ " b° n ' 27 (8enl . Sein .) Sie da»
HfbureoH mitte,lt . fiel bei der Inspektion über

* 3 m Sil berkra nze.  Nächsten Montaa
feiert der Taglöhner Herr Gg Wingenbach  und
Ehefrau Lu, e geb. Wigner . Jdste .nerstr 17 ihrSilberhochzeitsfest . '

, Sportliches Am  vergangenen Sonn
°e?e n*"CLt6 ? m°' ,WS '“n,®“!6' "" '
SXim V , ®Pifl' »-wann
Dotzheim 3 . 1. — Morgen spielt Dotzheim das
Retourspiel gegen Schierstein . Anfang */*3 Uhr

®’ e Pre ' sregelung  in der Lebens-
f I ,e ,e^ 00n  Staatswegen mit er
sreulich durchgreifenden Maßnahmen in die Weae
L ' t« w.rd ,chej„t berufen, endlich einmal m.t
lenen Mißstanden aufzuräumen , unter dene» wir in

~ Dre beliebten uns dauerhaften Taschen«
lampen-Vatterien sins wieSer neu einge
troffen, ebenso Neuheiten in Hülfen. Dirn-
chen usw. für ins 5elS nnö ins Hans.

_ach . Rö mergaffe 14.
Urangfeläls Viensi - Ünlerricki

für clen Infanteristen

empstrylt die Vuchyan̂ ung dev
"Dotzheimer Zeitung", Römergaffe \%  Caöen.

Miete8Ht¥rl8-iliel liiiillei¥ nmtaj
Portemonnaies

Handtäschchen , Etuis
» ». , emd. ch.



Der Katholische Männer Kerein Dotzheim
erfüllt die traurige Pflicht, seine Mitglieder von dem Lode seines
Vorstandsmitgliedes

Herrn JohklM Zeit
geziemend in Kenntnis zu setzen. In langjähriger, eifriger Mitglied-
schuft wurde er uns ein treuer, lieber Freund. Sein Andenken
werden wir stets in Ehren bewahren.

An der morgen Nachmittag 3»/, Uhr stattfindenden Beerdigung
ersuchen wir die Mitglieder vollzählig teilzunehmen.-er VorstanS.

Allgemeine Orlskrankenkasse l
..  Schiersteina. Rh. .■ ii™

Wir sehen uns veranlaßt , unsere Mitglieder wiederholt darauf hinzu¬
weisen. daß der Arzt nur gegen Vorlegung emes AutzWeisscheinS vezw.
Krankenscheins in Anspruch genommen werden darf. Diese Scheine sind m
Schierstein bei unserer Geschäftsstelle, in Dotzheim, Frauenstein und Georgen,
vorn bei den dortigen Meldestellen zu haben.

Die Aerzte find angewiesen und verpflichtet, ohne diesen Ausweis nicht
zu behandeln . (Mit Ausnahme ganz dringender Fälle ).

Im Interesse geregelter Geschäftsführung und um Nachteile für die
Kasse zu verhüten , müssen wir aus strikte Durchführung dieser Maßnahme
achten.

Wir machen weiter darauf aufmerksam , daß alle Verordnungen von
kleinen Heilmitteln (Brillen . Bruchbänder, Bäder, Zahnplomben, Massagen
u . s. w .) von der Kasse genehmigt (gestempelt ) sein müssen. Nicht geneh¬
migte Verordnungen werden nicht anerkannt.

Arbeitsunfähig erkrankte Mitglieder haben den Krankenschein spätestens
am Tage nach der ersten Inanspruchnahme des Arztes an die Kasse abzu-
führen . Um Nachteile zu vermeiden , ersuchen wir , dies genau zu beachten.

Die Arbeitgeber , sowie die freiwilligen und unständigen Mitglieder
bitten wir zu beachten, daß bei Nichtzahlung der Beiträge an den Kassen-
boten , diese innerhalb 3 Tagen an die Kasse einzuzahlen sind.

-er - affenvorstau-.
Karl Ph . Schäfer, Vorsitzender.

öP' TÄaftattlen"Mg
können von morgen, Sonntag ab in der Plantage am Rundfahrweg

gelesen
werden. Erwachsene zahle« 20 , Kinder 10 Pfg.

' "Tg» m Ciqarren/ W 30

8 » Kchautz.

Für die Jetztzeit empfehle:

wüte vechidtmen. seine Zlg-arren nur im
mr  Ph. BeilaA’sdien Laien

Römergasse 14 Römergrasse 14 ,
t« laufen Nur gvt abgelagerteO»alttätsm«r§ka.

Ferner enplable Cigaretten Harke„Klejart“a.„Spur
per Stfek vm  l Ptj. an._ _

Schöne 3Zimmerwohnung
I mit Zubehör im 2. Stock sofort , u »er.
'  mieten . Näh Luisenstr . 2 bei H . Schäfer.

WieSbadenerstr. 44, Seitenbau , sind
2 limmer und Küche

nebst Mansarde zu vermieten, pro
13 Mk. Näh . 1. Stock bei Wagner.

a

Mellikr-1. #asf«|eli«jf»
Krippen sowie Kinderk«,e>>: „Der kleine Kemeißer"
von 5 Pfg . an in größter Auswahl. Dtz. Dembach.

Vermietungen.
Mehrere 2-Zimmerwohnungen

nebst Zubehör sofort zu vermieten. Nähere»
_ Wilhelminenstratze2,

Zwei 2-Zimmerwohnungen
zu vermieten. Nähe re» Ne ugasse 12.

>Itmmerwohnung. - achstock.
mit Abschluß, « eller und Holzstall, Wk.
13 .— monatl ., ferner leben  mit zwei
Ladenzimmer, Mk . 10 .50 monatl.

Bürovorsteher W eiln au,  Mühlgasse 6 l.

3 Zimmer und Küche
nebst Zubehör sofort zu vermieten.

Näh. bei Birk, viebricherstr. 28.
Querstraße " « Dotzheim, « orderhauS, Part.

3 Zimmer und Küche
nebst Zubehör. Nähere» Wiesbaden, Reu-
gasfê p._

Zu vermieten:
2 evtl. 3 Ammer und Küche,

2 Zimmer und Küche
im Dachstock Nähere» Dotzheim, „zum
Hirsch", Oberg asie 15.  _

2 Zimmer u. Küche
mit Zubehör, Drei» 12V Mk. per sofort zu
vernneten. Nähere» Mühlgasfe 28.

Jdsteinerstr . IS, Parterre:
zweimal 3 Zimmer und Küche

nebst Zubehör per sofort zu vermieten.
Desgleichen Römergasse 14 eine

2 Zimmer-Dachstockwohnung
zu vermieten. Nähere» Obergasse 79.

3 Zimmer und Küche
im 1. Stock mit BlaSabschluß, Schweinestall
und sonstigem Zubehör zu vermieten. Näh.

TaunuSstr . 8.

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör zu vermieten. Nähere»

Obergasse 68.
Zwei Wohnungen von je

2 Zimmer und Küche
Parterre und 1. Stock zu vermieten. Näh.

Obe rgasse 21.

2 Limmer und Küche
im ersten Stock, monatlich 16 Mk., zu ver¬
mieten. Adolfstr. 11.

3 Zimmer und Küche
mit Zubehör aus 1. Oktober zu vermieten.

Luisenstraße 4.

1-, 2- und 3-Zimmenvohnungen
mit Zubehör sowie Garten sofort zu ver¬
mieten. Nähere» Biebricherstr. 73.

Eine Dachwohnung von
2 Zimmer und Küche

nebst Zubehör sofort billig zu vermieten.
Kirchgasse 25.

' WStzlsalf « 8 (Tiefpart . :)
Schuhmacherwerkstätte

monatlich Mk. 10.50.
Bürovorsteher Weilnau (Nr. 61).

»
Acker

Gasthaus „zur schönen Aussicht “, ssa
RptifliiniptM«Minus  Lokal, als nr FanülaiTrenpiinbt“• » bevorzugt und beliebt.

Lagerbier der „Germania “-Brauerei . — Erstes Kulmbacher (ärztl. empf.).
Apfelwein (eigene Kelterung). — Bekannt gute Küche , nna

Um geneigtesten Zuspruch bittet K 8 .P1 S C tl S11 8 8.

a»

na

na
»a
•a

(100 Ruten) Distrilt
Wellritz mit Obstertrag

zu verpachten. Näheres bei Lanth,
Wiesbaden , Seerobenstraße 2b II
zwischen5 u. 7 Uhr abends.

Schöne6 Woche« alte Feckl
zu verkaufen bei

Wilhelm Dörn , Biebricherstr. 12.

Schöne Läuserschweine
billig zu verkaufen.

_ Höhn, „Rheineck' .
Mundharmonika

von 10 Pfg. an bis zu 2.50 Mk.
Llgaretten'Ltui. 50  u . 60  pf,
Portemonnaies von io pf. fc

zu den feinsten.
Photographie-Rahmen in rnM

und L)olz in vifit, Kabinett
und Prinzeßformat,

VanSsplegel von jo bis 60 Pf.,
Kinder*Schaufeln. 'Schippen.

-Hämmer. Sangen. Lim«.
'Sießkännchen. billig,

Verzierte Nickel HanSspiegelm
(0 bis 60 pf .,

Aämmc.

Ph. Vemdach, Römergaffe \i

Apfelwein- sowie
Meßelsupp-u.

Wohnungs-Ber-
mietungs-Plakate
u. für Schlafstelle

vorrätig in der j"Oembach'schen BuchdrucW:
a Dotzheimer

Anstchts-Postkarteu
in ! 8 verschiedene» Anfnahmen (schwarzu. farbig)

wie:
1. Blick auf Dotzheim und Sen«Hein vom

Aestauraut..Vllhelmshöhe"aus:
2. Blick vom..Steinkopf" ins Veilburger,

tal uns auf Sen Schläferskopf:
3. Neue Schule an SerSchwalbacherftraße:
4. Neues evang. Pfarrhaus mtt LanShaus:
5. Blick in Sie Steinbrüche mit Veiltempel.

Villen Lug ins LanS uns Martha
s. Gesamtansicht vom 5rauenst.Berg aus:
7. Gesamtansichtv. S. Biebricherstr. aus:
8. ÄriegerSenkmal. evang. Kircheu. altes

Pfarrhaus.

9. Neu ! Blick auf den Rhein mit Kaifer-
brücke vom weg oberhalb des „Schelms¬
graben".

(0 . Neu!  3 verschiedene Gesamt-Ansichten;
(4. „ Blick in die Wiesbadenerstraße;
15. „ „ „ „ Neugaffe;
(6 . „ Postgebäude an der wiesbdftr.

Die neue Serie ist in feinstem Autotifpie-
Doppelton-Farbendruck ausgefühit ; trotzdem
kostt jede Karte nur 5 Pfg- " WU

Ferner:

Soldaten -Feldpostkarten
sowie Soldaten Feidpvftbriefr

mit Knfdra» »er hiestgen neuen « rnppenadreffe
ohne Knffchta «.

Neueste Ausichtskartt«
von Wiesbaden und dem Mederwalddeokowi

mit Gold-Flaggenprägung in hochfeiner Ausführung

Soldaten- und siebes-Serieuirortel»
»ie Kerle<6 Karte«) 25 Pf».

Blumen- u. Serienkarteil sowie
Gratulationskarten für alle Gelegen
Brief -Papier eüi$efa, in Ma
pen und Kassetten in soliden

Papierfullungen, weiß und sarbi
Naturleinen,

>empfiehlt

PH. Demnach, Kömergaße 14.
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